






8	 Jutta Stroszeck

Kleinfunde zur Verfügung, und selbst natur-
wissenschaftlichen Analysen sind enge Grenzen 
gesetzt†‡. Vor diesem Hintergrund sollen im 
Folgenden Reste antiker Werkstattstrukturen 
im Kerameikos zur Diskussion gestellt werden.

Im Kerameikos ist das bislang früheste da-
tierbare materielle Zeugnis für die Ölproduk-
tion in Athen erhalten (Abbildungen � und �), 
wenn Karl Küblers Vorschlag zur Interpretation 
des Grabdenkmals eines reich ausgestatteten, 
geometrischen Brandgrabes korrekt ist, das im 
letzten Viertel des neunten Jahrhunderts nörd-
lich der sogenannten Gräberstraße angelegt 
wurde: Das Grab wurde sowohl durch einen 
großen Krater, dessen Fuß in situ erhalten war, 
als auch durch einen senkrecht gestellten Block 
aus Burgkalkstein mit eingearbeiteter Canalis 
rotunda gekennzeichnet, in dem Kübler die 
Ara, also das Preßbett, einer Ölpresse erkennt. 
Symbolhaft und sichtbar vereinigt sind an die-
sem Grab somit die Ölproduktion und der ge-

meinsame Weinkonsum. Beides demonstrierte den Reichtum und die gesellschaftliche Bedeutung 
des Verstorbenen†�.

Grabungsgeschichte

Mit den Ausgrabungen am Südwestrand der Kerameikosstraße hatte Alfred Brueckner (�����
����) ���� begonnen. Ziel seiner Arbeiten war die Au�ndung von Staatsgräbern gefallener 

†‡	Warnock, Remains ��.
†�	K.�Kübler, Die Nekropole des ��. bis �. Jahrhunderts. 

Kerameikos V (Berlin ����) ���. Das Grab ist für einen 
athenischen Aristokraten angelegt worden: Innerhalb 
einer sorgfältigen Einfassung aus Schiefersteinen stand 
die Aschenamphora Inv.�����, ihre Mündung war mit 
der phönikischen Bronzeschale Inv. M��� verschlossen, 
siehe E.� S. Banou� / L.� Bournias, Kerameikos (Athen 
����) �� f. mit Abb. In der Totenasche lag ein im Brand 
beschädigtes Goldband (������� v. Chr.).� � K.� Küb-
ler, Arch. Anz. ����, �������, hier ���; ��� Abb. ��; 
Kübler, Nekropolen a. a. O. ������� Grab Nr. �� Bei-
lage� � Taf. � (in situ); �� (Kraterfuß); �� (Amphora); 
��� (Goldband); ��� (Bronzeschale). Es handelt sich 
um eines von mehreren erhaltenen Beispielen für die 
Kennzeichnung eines Grabes mit Steinmal und Krater, 
vgl. B.�Bohen, Aspects of Athenian Grave Cult in the 
Age of Homer. In: S.�Langdon (Hrsg.), New Light on a 
Dark Age. Exploring the Culture of Geometric Greece 
(Columbia ����) �����, hier �� Abb. �.�� Das Becken 
einer Ölpresse kann, wie nach Autopsie ein Beispiel bei 
der Ebene von Charakas in Südattika zeigt, durchaus 
ungeglättet sein, vgl. Lohmann, Atene II, ��� CH���; 
��� Taf. ���,��.

†�	A.�Brueckner, Arch. Anz. ��, ����, �������, hier ���.

†�	Grabungstagebuch��, ���������, �; �;�����; ��, bemaßte 
Skizze der ganzen Anlage auf S. ��.

†�	Gebauer, Dipylon �������, bes. ������� Abb. ��� Beil.��. 
Der nicht verö	entlichte Längsschnitt A�F sowie der 
Querschnitt G�H durch die Anlage sind im Kerameikos-
Planarchiv unter der Nummer ��� archiviert. Die pho-
tographische Dokumentation hat Gebauer im Keramei-
kosarchiv abgelegt, vgl. ders., AA ����, �������, hier ���.

†�	Gebauer, Dipylon ���.
†�	Dazu Grabungstagebuch��, �� »Brunnen nicht im Sinne 

von Grundwasserbrunnen, sondern von Springbrun-
nen«; Beschriftung der Photos KER ���������: »Brun-
nen mit Plattenumgang«, KER ���������: »Becken mit 
Umgang westlich Staatsgrab V«. Vgl. Gebauer, Berichte 
���������, ��� f.

‡
	Diese drei »Durchbrechungen« konnten ���� nicht be-
stätigt werden, es scheint sich um zufällige Zerstörun-
gen zu handeln, die weit weniger regelmäßig sind, als 
Gebauer angibt. Gebauer schreibt Grabungstagebuch��, 
��, daß man an dem »Brunnen« Stuck oder Lehm-
verputz »zu ergänzen« habe, d. h., nichts dergleichen 
wurde tatsächlich gefunden. Er bemüht sich um eine 
Erklärung: »˜hnliche runde Beckenanlage kommt bei 
Töpferbetrieb sonst nicht vor, vielleicht an Gerberei zu 
denken?« (Grabungstagebuch��, ��).
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Athener. Dazu wurde ein zwanzig Meter breiter Grabungsschacht erö	net, der vom Rand der 
Piräusstraße ausgehend in Richtung auf den Horos�� an der Stadtmauer zu verlief†�. Bis heute 
ist dieser Grabungsschacht im Gelände erkennbar, von dem ein Teil der Straßenschichten der 
Kerameikosstraße und Staatsgräber am Straßenrand erfaßt wurde, aber auch Teile von Gebäu-
den, die sich in klassischer Zeit in der zweiten Reihe hinter den Grabdenkmälern befanden, also 
westlich von ihnen, und eindeutig nicht zur Nekropole gehörten (Abbildung��).

Die klassische Phase des Areals westlich der Kerameikosstraße hat ���� bis ���� Kurt Gebau-
er (���������) erforscht†�. Im April ���� und von Oktober ���� bis März ���� legte er unter 
einem großen und tief fundamentierten spätantik-frühbyzantinischen Grabbau ausgedehnte 
bauliche Strukturen frei, die zu einem ungewöhnlichen Gebäude gehörten, für das keine Paral-
lelen überliefert zu sein schienen (Abbildung��). Ein Bericht über diese Arbeiten wurde ���� im 
Archäologischen Anzeiger abgedruckt, die zeichnerische Dokumentation dazu hat Joanis Stinis 
erstellt†�. Gebauer bezeichnet die Baulichkeiten dort zunächst als »Gewerbeanlagen«†�, ohne die 
einzelnen Bestandteile in diesem Zusammenhang genauer zu beschreiben. Er nennt dann den 
Bau ein »langgestrecktes Becken mit Plattenumgang (���)« mit einem »kreisrunden Brunnen†� 
in der Mitte«, folglich vermutet er dort, mangels Parallelen, einen Springbrunnen mit einem 
Becken. Dann folgt die Beschreibung: »Der Brunnen war vom Boden des Beckens überdeckt, 
ist also sicher älter und gehört nicht in diese Periode der Gewerbeanlagen. Um solche muß es 
sich aber auch hier handeln. Der äußere Ring ist an drei Stellen durchbrochen, o	ensichtlich[,] 
um Wasser abzuleiten‡
«. Zwei innerhalb der Anlage in den Boden eingelassene Tonbecken 
werden als »Absetztöpfe« und »Au	angwannen« bezeichnet, ohne daß der Zusammenhang der 
einzelnen Teile klar würde.

Die interpretierende Benennung des Raumes anstelle einer Beschreibung hat verhindert, daß 
Gebauer den »Brunnen« näher untersucht hat: In Wahrheit gibt es, wie sich herausstellen wird, 

Abbildungen � und �  Kerameikos, Ara einer Ölmühle als Grabdenkmal am geometrischen Grab���.
























































